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Freiwillige Feuerwehr
Neustadt an der Weinstraße

Stadtfeuerwehrinspekteur

Jahresbericht 2000

Für viele Neustadter Feuerwehrkameraden begann das Jahr 2000 mit
Bereitschaftsdienst in den Gerätehäusem. Veranlaßt durch die, zu Recht,
vermuteten Probleme des Jahrtausendwechsels wurden auch von der Feuerwehr
umfangreiche organisatorische Vorbereitungen zur Gefahrenabwehr getroffen.
ZumBeispiel wurden, um einemeventuellen Telefonausfall begegnenzu

^ können, alle wichtigen Einrichtungen durch ein Feldkabelnetz mit der
Hauptfeuerwache verbunden sowie flächendeckend Meldepunkte eingerichtet
umjederzeit eine Alarmierung der Feuerwehr sicherzustellen. Sämtliche Geräte
der Feuerwehr wurden auf ihre Y2K -tauglichkeit überprüft, Notstromaggregate
bereitgehaltenund die Gerätehäuser, in der Silvesternacht,durch
Feuerwehrmänner besetzt.

•. - V •

372 Einsätzen waren von der Feuerwehr Neustadt im Jahr 2000 zu leisten

Hierbei wurden 50 Personen verletzt, davon 7 tödlich.

Am 24 .Februar konnte die neue Drehleiter ( DLK 23/12 ) , durch Herm
Oberbürgermeister Dr. Weiler, offiziell in Dienst gestellt werden. Das Fahrzeug
ersetzt die 26 Jahre alte Leitefbühne.

Das Jahr 2000 brachte auch einen Wechsel der Wehrleitung. Bedingt durch seine
Versetzung zur ADD Trierbat, am05.05.2000, HerrEckhard Borutzki von dem
Amt des Stadtfeuerwehrinspekteurs entbunden zu werden.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei Eckhard Borutzki für die
kameradschaftliche und freundschaftliche Zusammenarbeit bedanken.

Als Nachfolger wurde ich am 29.05.und am 28.08.Hauptbrandmeister Otto
Fürst zu meinemStellvertreter gewählt.Für das Vertrauen in die neue
Wehrleitung möchte ich mich bei allen Kameraden bedanken.

Erstmalig fand am 28.11., in der Festhalle Gimmeldingen,eine
Jahreshauptversammlung statt. Neuverpflichtungen, Beförderungen,
Entpflichtungen und Ehrungen konnten so in einemwürdigen Rahmen
durchgeführt werden. Positiv wurde auch die Vorstellung
der neuen Feuerwehrund Katastrophenschutz Schule in Koblenz aufgenommen.
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DerSchwerpunkt meinerzukünftigen Arbeit ist die Umsetzung des Konzepts
2000 um Effektivität und Schlagkraft der Feuerwehr Neustadt, zum Wohlund
Schutz der Bürger unserer Stadt, zu steigern.

Auch Sicherheit ist eine Standortfrage

In diesem Zusammenhang hoffe ich auch auf eine baldige Realisierung des,
unbestritten notwendigen, Gerätehausbau Gimmeldingen.

Bedanken möchte ich mich bei Herrn Oberbürgermeister Dr. Weiler und den
Mitarbeitem der Stadtverwaltung für die vertrauensvolle Zusammenarbeit sowie
allen Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden für die geleistete
Arbeit.

„Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr"

Ansgar Julier
Stadtfeuerwehrinspekteur
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^ Berichte aus den Einheiten

Löschzug I
Wie auch schon in denvergangenen Jahren gab es auch im Jahr 2000zahlreiche
Aufgaben und Einsätze zu bewältigen. Das Ausbildungsangebot sowie diezur
Verfügung stehenden Gerätschaften, sind trotz leerer Kassen unserer Verwaltung
als gutzu bezeichnen, gegenüber anderer Feuerwehren sogarals sehrgut.

Mit dem Beginn des Jahres 2000 wurde damit begonnen das Feuerwehrkonzept
2000 in die Tat umzusetzen. Im wöchentlichen Wechsel mit dem Löschzug II
wird nun der Alarmdienst für das Stadtgebiet gestellt. Das erste Jahr als
Erprobung ist als Erfolg zu bezeichnen.
Ziel für das neue Jahr wird die weitere Umsetzung des Konzept 2000 für den
Ausrückebereich Mitte sein. Gemeinsam mit allen beteiligten Einheiten wird
dar^ schon gearbeitet.
Ein weiteres Ziel wird es sein, neue, aktive Mitglieder zu werben, was sich in
derheutigen Zeit wohl als sehrschwierig gestalten wird. Auchhierzu wäre ein
ausgearbeitetes Konzept erforderlich.

ZurJahresmitte schiedAnsgarJulier als Mitglied im Löschzug I aus, da er zum
Wehrleiter emannt wurde. In Folge wurde eine neue Zugführung gewählt,
welche die erfolgreiche Arbeit von AnsgarJulier fortsetzen wird.

Wir wünschen allen Einheiten ein erfolgreiches Jahr und hoffen auf weitere gute
Zusammenarbeit.

Rüdiger Labrenz
Zugführer

Löschzug n
Das Jahr 2000 stand beim Löschzug II ganz unter der Umstrukturierung
innerhalb der Feuerwehr. Durch den wöchentlichen Wechsel im Alarmdienst mit
dem Löschzug I hat sichdasAufgabengebiet des Löschzuges II starkgewandelt.
Die neuenAufgaben setzten denSchwerpunkt in der Ausbildungsarbeit
innerhalb des Löschzuges. Der zweite Schwerpunkt waren intensive Übungen an
der neuen Drehleiter, die im Februar offiziell in Dienst gestellt wurde.
Durch die neue Aufgabenverteilung wurdeder Löschzug II bei den Einsätzen
imd Brandsicherheitswachen erheblich entlastet, trotzdem weist der Löschzug II
immer noch die größte Einsatzzahl nach.
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Der Jahresausflug, das Sommerfest und die Nikolauswanderung waren die
,^esellschaftlichen Höhepunkte" inunserem Zugsleben. Im Juni besuchten
einige Zugsangehörige die INTERSCHUTZ inAugsburg um neue Ideen und
Anregungen für die alltägliche Gefahrenabwehr zu sammeln.

Auf der weiterenUmstrukturierung innerhalb der Feuerwehrund der
gleichmäßigeren Aufgabenverteilung wird der Schwerpunkt für das neue Jahr
liegen.

Jörg Julier
Zugßhrer

Löschzug Hambach
Trotz Milleniumswechsel hat das Jahr 2000 ruhig begonnen. Mit 23 Einsätzen
wares für den Löschzug Hambach insgesamt ein ruhiges Jahr2000. Zweimal
wurden wir zu Wohnungsbränden in Diedesfeld und Hambach alarmiert wo
hoher Schaden durch Brandrauch entstanden ist. Bei all diesen Einsätzen
bestätigt sich immer wieder die gute Ausbildung derMannschaft die sich
wöchentlich zur Übung trifft umSicherheit und Schnelligkeit an den Geräten zu
üben.

Seit 2 Jahren besteht bei uns ein Stanuntisch aus ehemaligen Feuerwehr
kameraden, sie treffen sich jeden1. Donnerstag im Monat im Gerätehaus. Dabei
gibt es immer viel zu erzählen.
Das traditionelle Schlachtfest im Januar fand wieder großen Zuspruch auch
unsere ehemaligen Kameraden waren dazu eingeladen. Im März hat ein Teil der
Mannschaft aneiner unvergesslichen Reise in die Türkei teilgenommen. ImJuli
warFamilienausflug nach Bad Neuenahr - Ahrweiler und zum Nürburgring. Im

^ August ein Grillabend und zum Abschluss imDezember die Weihnachtsfeier
waren die Höhepunkte unsererkameradschaftlichen Treffen im vergangenen
Jahr.

Nach über 42jähriger Zugehöhrigkeit zurFeuerwehr wurden die Kameraden
Gerhard Schwab, Hein Fischer und Werner Funk aus dem aktiven Dienst
verabschiedet. Leider ist Gerhard Schwab im Dezember verstorben; am 13.Dez.
wurde er vom Löschzug Hambachzu Grabe getragen.Gerhard Schwab war uns
allen ein guter Kamerad.

Ich möchte mich bei meinen Kameraden für dir gute Zusammenarbeit bedanken.

Franz Julier

Zugführer
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Löschzug Lachen-Speyerdorf
Das Jahr 2000 beim Löschzug Lachen-Speyerdorf war im wesentlichen
gekennzeichnet von gesunkenen Einsatzzahlen. Erfreulicher Weise sind die
Einsätze hauptsächlich im Bereich der Technischen Hilfe deutlich gesunken.

Ungeachtet der sinkenden Einsatzzahlen ist eserforderlich, das Ausbildungs
niveau auf einemhohenStand zu halten.Erstmalig, bei der FeuerwehrNeustadt,
wurde im Jahr 2000 ein Maschinisten-Lehrgang abgeschlossen, der in einer
Löscheinheit durchgeführt wurde. Die Übungstermine des Lehrganges wurden
aufdie tumusmäßigen Übungstermine des Löschzuges verlegt, um eine
zusätzliche zeitliche Belastung der Lehrgangsteilnehmer zu vermeiden. Der
Lehrgang hat dadurch jedoch mehrere Monate gedauert. Die Lehrgangsdauer hat
sich als nicht vorteilhaft erwiesen. Das als Modellversuch gestartete Konzept hat
sich nicht bewährt und wird in dieser Form nicht mehr durchgeführt.

^ Wieder in das Ausbildungsprogramm beim Löschzug Lachen-Speyerdorf
aufgenommen wurde die Unfallhilfe-Ausbildung. Die Themen sind hierbei
speziell abgestimmt auf den Einsatz der Feuerwehr bei Verkehrsunfällen. Als
Ausbilderwaren Kameraden des DRK Neustadt tätig. Dieser Themenbereich
wird künftig regelmäßig in den Übungsplan des Löschzuges integriert.

Neue Wege wurden beschritten, um Nachwuchskräfte für die Feuerwehr zu
finden. Dabei wurden junge Leute gezielt von Mitgliedern des Löschzuges
angesprochen. Vier neue Kameraden konnten bei dieser Aktion für die Mitarbeit
in derFeuerwehr gewonnen werden. Junge Leute sollen künftig regelmäßig
angesprochen werden.
AnderErsatzbeschaffung für dasLF16-TS wurde weiter mit Nachdruck
gearbeitet. In mehreren Besprechungen mit dem Wehrleiter und dem
Sachbearbeiter wurde die Ausstattung und die Beladung des Fahrzeuges
festgelegt. Fahrzeug- und Werksbesichtigungen bei den Aufbauherstellem
wurden durchgeführt. Leider konnte das Fahrzeug zum Ende des Jahres 2000
noch nicht bestellt werden. Die Bestellung soll Anfang 2001 erfolgen.

Gemeinsame Ausflüge sind eine gute Möglichkeit um die Kameradschaft und
den Zusanmieiihalt in der Feuerwehr zu pflegen.Bei einer 4-Tagesfahrt im
September 2000 an den Gardasee mit einem Abstecher nach Venedig und
Verona wurde von dieser Möglichkeit ausgiebig Gebrauch gemacht.Gerne
werden sich die Teilnehmer an die Schönen Tage in Italien erinnern.
Mit einer gemütlichen, stimmungsvollen Jahresabschlußfeier wurde das Jahr
beendet.

Erwin Vollmer

Zugßhrer
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Löschzug Mußbach
Im Jahr 2000 rückte der Löschzug Mußbach zu 29 Einsätzen aus. Davon 20
Brände und 9 Hilfeleistungen. Die Einsätze warensehr unterschiedlich:

Einsätze in Wohnhäusern: durch defekte Heizdecke entzündete Matratze,
vergessener Topfaufdem Herd, Schwelbrand im Heizraum, zwei
undichte/gebrochene Wasserleitungen in der Decke von Wohnräumen,...
Hilfeleistungen: diverse Ölspuren auf der Straße, umgefallener Baum, Öl auf
Gewässer, Türöffnung da hilflose Person im Gebäude,...
Brände außerhalb des Ortes: Fahrzeugbrand, viele Flächen- und
Gartenhausbrände waren im Bereich der Landstraße zwischen Mußbach und
Haßloch,

Am aufwendigsten war der Brandbeim Reitclub Pfalzmühle. Auf den
eigentlichen Einsatz folgten noch einige kleinere Einsätze nach. Heu, das in der
abgebrannten Lagerhalle durch Löschwasser feucht wurde fing nach einigen
Tagen anzu gären. Dadurch drohte die Selbstentzündung. Es dauerte fast zwei
Wochen, bis die Entsorgung geregelt werden konnte.

Zum Glück verliefen alle Einsätze ohne Personenschäden.

Außer den Einsätzen wurden 17 Sicherheitswachen, meist bei Veranstaltungen
im Herrenhof, geleistet.

*In der Mannschaft ging der, in den letzten Jahren begonnene,Generations
wechsel rasant weiter. Es ist schön, dass sich viele motivierte Kameraden finden,
die bereit sind sich zum Dienst in der Feuerwehrzu verpflichten,die Ausbildung
zum Feuerwehrmann hinter sich zu bringen und jederzeit zu Einsätzen

1^ auszurücken. Leider nimmt das Engagement meist proportional mit dem
Lebensalter (nicht mit der Dauer der Feuerwehrzugehörigkeit) ab.
Im kameradschaftlichen Bereich wurden viele Veranstaltungen durchgeführt:
Heringsessen, Familienausflug, Wiesenfest, Männerausflug, Kameradschafts
essen, Weihnachtsfeier,...

In Zukunft hoffen wir auf eine Vervollständigung der Ausstattung im Bereich
der technischen Hilfe. Im Löschzug Mußbach fehlen immer noch Geräte zur
technischenUnfallhilfe. Mußbachist der einzige Löschzug in Neustadt, bei dem
keine Rettxmgsschere vorhanden ist (dieser Satzstand so leiderauchschonim
Jahresbericht 1997,1998 und 1999).
(Anm.SFI: DieserSatz wird auch im nächstenJahresbericht stehen.)

Jürgen Medart
Zugflihrer
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Gefahrsto£Ezug
Für die Feuerwehr Neustadt und den Gefahrstoffzug war das abgelaufene Jahr
2000 etwas turbulent. In der Gesamtwehr Neustadt musste ein neuer Wehrleiter
gewählt werden.
Durch seinen bemflichen Aufstieg konnte Thomas Roth das Amt des Zugführers
nicht mehr ausführen. Er bleibt dem Gefahrstoffzug jedoch als aktives Mitglied
erhalten. Für seinen grenzenlosen Einsatz als Zugführer möchten wir uns auf
diesem Wege recht herzlich bedanken. Die Kameraden des Gefahrstoffzuges
wählten Bemd Kaiser zum neuen Zugführer und Volker Schönig zu seinem
Stellvertreter. Zum Gruppenführer \^^rden Wemer Bäcker und Andre Luipold
gewählt.

Im Jahr 2000 mussten 25 Einsätze bewältigt und 12 Übungen besucht werden.
Hier freut die Führung, dass die Übungsbeteiligung erheblich gestiegen ist. Auch
im abgelaufenen Jahr musste wieder zu Messaufgaben ausgerückt werden. Hier
ist der Einsatz im Schulzentrum Böbig zu erwähnen. Dort wurde bei
Reinigungsarbeiten eine ^ hohe. Konzentration von Reinigungsmitteln
verwendet die zu Gesundheitsschäden führen können.

Ein Einsatz musste im Gebiet der Verbandsgemeinde Lambrecht bei der Firma
Collins & Aikmann zusammen mit den Kameraden aus Lambrecht bewältigt
werden. Dort war durch einen technischen Defekt „Termalöl-T" übers Dach in
das Erdreich und den Speyerbach gelangt. Dieser Einsatz zog sich über zwei
Tage hin. Bei einigen Verkehrsunfällen im Stadtgebiet und der BAB 65 musste
Betriebsmittel aus LKW, Traktor und PKW's abgepumpt sowie überlaufendes
Heizöl beim Entladen eines alten Heizöltanks und Gewässerverschmutzungen
beseitigt werden.

Die Einrichtung eines neuen Dekontaminationsplatzes, so wie wir ihn 1999 bei
der BF Köln gesehen haben, konnte durch Spenden und unter Mitarbeit der
Feuerwehrwerkstatt realisiert werden.

im September 2000 war eine gemeinsame Messübung mit den Gefahrstoff
zügen der Vorderpfalz inSpeyer durchgeführt worden. Eine solche Übung soll
2001 in Neustadt stattfinden. Zweimal im Jahr treffen sich die Führungen der
Gefahrstoffzüge der Vorderpfalz zu einem Meinungsaustausch und Nacharbeit
div. Gefahrguteinsätze.

Kameraden des LZ I und des Funk- und Femmeldedienst wurden über die
Gefahrgutabwicklung informiert. Dies soll im neuen Jahr auch bei anderen
Einheiten der Feuerwehr Neustadt durchgeführt werden.

Jahresbericht 2000
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Ein Teil der Kameraden aus Lambrecht wurden über das Tragen von CSA-
Anzügen unterwiesen.

Für die Vermittlung eines DB-Kesseiwaggon möchte sich die Führung des
GefahrstoffzugQS bei der Führung der Feuerwehr Lambrecht recht herzlich
bedanken. An diesem Originalobjekt kann der Gefahrstoffzug jederzeit unter
realistischen Verhältnissen üben.

Ende 2000 ist die erste Feuerwehrfrau in den Gefahrstoffzug aufgenommen
worden, so dass bei der Gesamtwehr Neustadt schon zwei Frauen ihren Dienst
verrichten.

Die Zugführung des Gefahrstoffzuges dankt allen Kameraden für die geleistete
Arbeit, das Engagement im und für den Gefahrstoffzug sowie das
entgegengebrachte Vertrauen.

Bernd Kaiser

Zugßhrer

Führungs-und Fernmeldedienst
Nachdem der Jahreswechsel 2000 ohne Probleme verlief, wurde am 15.01.2000,
die dritte Rückfallebene, ca. 8 km Feldkabel, zurückgebaut. ,
Es hat sich gezeigt, dass auch im Zeitalter der Digitalisierung „das alte
Feldkabel" seine Berechtigung nicht verloren hat.

Vertieft wurde, im Rahmen der Ausbildung, die Aufgaben zur Unterstützung der
AL/ELundSAE.

Im Oktober fand im Weingut Sommer, Königsbach, der jährliche Grillabend
statt.

Durch den neuen SFI, Ansgar Julier, wurden die Aufgaben des Fü.- u. FmD,
nach Anläufen mit dessen zwei Vorgängem, neu festgelegt und werden ihre
Auswirkung auf dieAusbildung der kommenden Jahre haben.Dies zeigt sich
bereits in zwei Übungen, Gefahrstoffzüge Rheinland-Pfalz sowie LZII und
LZRI, im Jahre 2001.

Peter Diehl

Leiter FüFmD.
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Löschgruppe Diedesfeld
Im vergangenen Jahr wurde die Löschgruppe Diedesfeld vier Mal zur
Hilfeleistung sowie ein Mal zur Zimmerbrandbekämpfunggerufen. Die
geplanten Übungen bewältigten die Kameraden regelmäßig und pflichtbewusst
ohne große Schwierigkeiten.

Darüber hinaus führte Gruppe verschiedene Veranstaltungen im Ortsteil durch:
Am 15. Januar fand der traditionelle Feuerwehrball statt, der wiederum sehr gut
besucht war. Die gebotene Tanzmusik und eine ideenreiche Showeinlage der
Jazztanzgrappe des TUS Diedesfeld fand guten Zuspruch.

Im März verbrachten die Kameraden ein informatives und geselliges
Wochenende in Prag.

Pünktlich am 1. Mai wurde wieder ein stattlicher Maibaum mit einer Länge von
30,50 Meter gestellt - zahlreiche Gemeindemitgliederfeierten bei gutem Wetter
mit uns.

Am Erlebnistag konnten sich zahlreiche radfahrende und wandernde Gäste am
Mittelpunkt der Deutschen Weinstraße mit Speisen und Getränken an unserer
„Weintankstelle" versorgen.

Gemeinsam wurde wieder ein gepachteter Wingert bewirtschaftet und ein gutes
Ernteergebnis erzielt.

Auch im Jahr 2001 will die Löschgruppe ihre gewohnten Aktivitäten fortsetzen.

Helmut Isler

Gruppenführer

Löschgruppe Duttweiler
Zwei Kameraden wurden für den Risiko-Jahreswechsel für einen Meldekopf
bereitgestellt. Die Kameradenwurden glücklicherweise nicht gebraucht zeigten
aber trotzdembei der gemeinsamorganisiertenFeier auf dem Dorfplatz ihre
Präsenzund die DuttweilerBürger konnten mit einem sicheren Gefühl das Jahr
2000 beginnen.
Die hohe Akzeptanz unserer Einheit in Duttweilerspiegelt sich auch in einer
Spende der Landfrauen wider. Diese Spende wurde zur Anschaffung neuer
Vorhänge zur Verschönerung des Feuerwehrsaales genutzt. Zu diesem Anlass
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, haben einige Feuerwehrkameraden dem Feuerwehrsaal einen neuen Anstrich
verpasst.
Die turnusmäßigen Übungen und glücklicherweise wenig Ernstfälle mögen für
Außenstehende ein ruhiges und normales Feuerwehqahr dokumentieren. Aber es
war ein Jahr mit vielen Veränderungen.
Zuerst galt es über das Jahr verteilt drei Kameradenzu verabschieden. Dann gab
es den Führungswechsel in der Löschgruppe. Johannes Breitling gab nach
jahrelangemvorbildlichem Dienst die Gruppenführung an Reinhard Momm ab,
der in diesem Jahr den Gruppenführerlehrgang erfolgreich absolvierte und nun
die Hauptverantwortung für unsere Löschgruppe trägt. Johannes Breitling steht
ihm aber als Stellvertreter zurVerfügung, sodass eine reibungslose Übergabe
erfolgen konnte. Zeitgleich mit diesem Wechsel wurde eine Neuorganisation der
Ix)schgruppe für die organisatorischen Bereiche durchgeführt. Diese Neu
organisationhat zum Ziel die neun jungen Kameradenbesser zu integrieren und
die Gruppenführung zu entlastenum mehr Zeit für die Führung und Ausbildung
der Einheit zu haben.

So können wir das Jahr 2001 mit viel Zuversicht angehen.

Reinhard Momm

Gruppenführer

Löschgruppe Geinsheim
Im Jahr 2000 hatte die Löschgruppe Geinsheim 13 Einsätze unterschiedlichster
Art, darunter waren 3 Verkehrsunfälle auf der B 39.
Um diese Anfordemngen bewältigen zu können, trifft sich die Löschgruppe 14-
tägig zurpraktischen oder theoretischen Übung.
Unsere Mannschaftsstärke liegt z.Zt. bei 20 Mann. Von diesen 20 Mann sind

^ einigesehrengagiert. Auf diesem Wege besten Dank diesen Kämeraden für
ihren unermüdlichen Einsatz.

2000 sind drei Kameraden aus der Löschgruppe Geinsheim ausgetreten und im
gleichen Zug wurde wieder ein neuer Kamerad verpflichtet.
Das schöne bei diesen 20 Mann ist dass die Kameradschaft großgeschrieben und
die gleichen Interessen verfolgt werden. Das war auch wieder beim diesjährigen
Skiurlaub in Galtür der Fall, wo viel Spaß und Aktion angesagt war.
Unser Feuerwehrfest, wo wir zu unserer Freude auch wieder Kameraden aus der
Stadt bzw. anderen Ortsteilen begrüßen konnten, verlief wieder in altbewährter
mhiger Weise.
Wir hoffen, dass das Jahr 2001 ein gutes und erfolgreiches Jahr wird und wir
unsere Kameradschaft pflegen und erhalten können.

Reinhard Günther

Gruppenßhrer
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Löschgruppe Haardt
Begönnenhat unser Feuerwehijahrschon gleich zu Beginn des Jahres 2000 mit
der Brandwache beim Feuerwerk zum Millenium. Im Jahr 2000 hatte die

Löschgruppe Haardt nur wenige Einsätze, die fast ausschließlich in der 1.
Jahreshälfte waren.

Eine einschneidende Änderung im Jahresablauf brachte die Mitarbeit bei den
Brandsicherheitswachen im Saalbau. Genau wie die Löschzüge der Stadtmitte,
übeminunt die Löschgruppe Haardt alle vier Wochen die Sicherheitswache.
Dies ist nicht ganz einfach bei einer Gruppenstärke von 15 Mann. Wir glauben,
dass es trotzdem bisher ganz gut geklappt hat.
Zum Jahresbeginn traten 3 junge Männer in die Wehr ein.

^ Der Höhepunkt im Jahr 2000 war füruns derBesuch aufder,JNTERSCHUTZ"
in Augsburg. Auf Einladung, der mit uns befreundeten Wehr aus Illertissen
besuchten wir die ,JNTERSCHUTZ" und fuhren am Abend dann nach
Illertissen. Mitgebracht hatten wir eine größere Menge Saumagen, welchen wir
mit Sauerkraut und Brot gemeinsam mit den Wehrleuten aus Illertissen bei
einem Kameradschaftsabend verzehrten. Selbstverständlich hatten wir auch

genügend Wein dabei.
Illertissen ist eine Stützpunktfeuerwehr und verfügt über eine eigene
Atemschutzübungsstrecke. Die Betreuung der Übungsstrecke, sowie die Pflege
und Unterhaltung des großen Gebäudesund der Fahrzeugewird ehrenamtlich
durchgeführt. DieKameraden bekommenkeinerlei Entschädigung, weder für
Einsätze noch für andere Tätigkeiten! Nach zwei Übernachtungen in den
Familien fuhren wir sonntags wieder nach Hause.

^ Mit der neuen Feuerschutzkleidung und weiteren Alarmempfängem, wurde die
persönliche Ausrüstung weiter verbessert. Verschiedene Ausrüstungs
gegenstände, ganz besonders Handleuchten, werdenaber immer noch benötigt.

Auch im Jahr 2000 wurden im Gerätehaus wieder verschiedene Erhaltungs- und
Pflegemaßnahmen durchgeführt.
Mehr als zwei Monate mussten die Fahrzeuge und die persönliche Schutzaus
rüstung in ein privates Gebäude ausgelagert werden. Grund dafür sind Straßen
bauarbeiten, die ein Befahren im Bereich des Gerätehauses unmöglich machten.
Auch in der nächsten Zeit kann man das Gerätehaus nur aus südlicher Richtung
anfahren. Bei verschiedenen Maßnahmen im Rahmen der Dorfverschönemng
hatten wir uns auch im Jahr 2000 wieder beteiligt.

Wolfgang Müller
Gruppenßhrer
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Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Löschgruppe Königsbach
Am 17.03.2000 feierte unser Gruppenführer, Otto Schreck, seinen 60.
Geburtstag. Er wurde gleichzeitig von den Kameraden in den »J^euerwehr-
ruhestand" verabschiedet. In den 45 Jahren seiner ehrenamtlichen Tätigkeit
setzte er unübersehbare Zeichen für die Löschgruppe Königsbach, unter
anderem bei der Brandserie 1967 durch nimmermüden Einsatzwillen und die

Zusammenarbeit mit den Nachbarfeuerwehren oder bei der Austragung des
Wanderpokals der Neustadter Feuerwehren als er mit der Löschgruppe
Königsbach den St. Florian gleich dreimal hinteranander gewann. Hiermit
wollen wir uns nochmals bei unserem ehemaligen Gruppenführer, Otto Schreck,
für sein Engagement bedanken.

Am 01.04.2000 übernahm Clemens Kaub die Löschgruppe als Gruppenführer.
Stellvertreter wurde Tobias Schreck.

Im Jahr 2000 wurde die Löschgruppe Königsbach 6 mal alarmiert. Es waren 3
Brandeinsätze und 3 technische Hilfeleistungen.

Unser Jahresausflugführte uns zusammen mit dem Versorgungstrupp nach
Kastelruth, hier erlebten wir ein paar gemütliche Tage bei fröhlicher Stimmung.
Den Kindergarten unterstützten wir, wie jedes Jahr, beim Martinsumzug.
Anschließend versorgten wir die Gaste mit Weck und Worscht. Vom Erlös baut
die Löschgruppe Königsbach eine Überdachung des Sandka;stens im
Kindergarten.

So blickt die Löschgruppe Königsbach auf ein gutes Jahr 2000 in einer schönen
Dorfg^meinschaft zurück und wünscht sich für das Jahr 2001 viel Glück,

^ Gesundheit und gute Kameradschaft in allenAngelegenheiten.

Clemens Kaub

Gruppenßhrer

Taucherstaffel
Es wurden monatliche Übungen durchgeführt um den Leistungsstand zu
verbessem und Ortskenntnis zu erlangen. Eine Weiterbildungsmaßnahme in
Form eines Rescue -Tauchkurses wurde mit Eigenmitteln durchgeführt. Es
konnten drei erfolgreich abgelegte Prüfungen verzeichnet werden. 23 Übungen
wurden durchgeführt darunter eine Alarmübung die am Mußbacher
Baggerweiher stattfand und die Schlagkräftigkeit der Einheit unter Beweis
stellte. Bei dieser Übung wurde auch ein Wassersuchhund mit Erfolg eingesetzt.

Jahresbericht 2000 12



Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

. Besonders erläutern möchten wir zwei Ereignisse in diesem Jahr:

1. Einladung der Bundeswehr nach Lambsheim
Hiergewährleisteten wirdieSicherheit der übenden Soldaten überund unter
Wasser. Und es entwickelte sich eine hoffentlich langlebige Freundschaft. Eine
Einladungfür das kommendeJahr liegt uns schon vor.

2. Bergung eines gesunkenen Freizeitbootes

Im Sommer bargen wir einen gesunkenen 4er Canadier, der in sieben Meter
Tiefe auf Grund lag . Diese Aufgabe wurde von uns, trotz unserer beschränkten
Mitteln, hervorragend bei einer präzise abgelaufenen Übung bewältigt.

In der kalten Jahreszeit wurde der Umbau eines Feuerwehranhängers als
Transportmittel für Gerät in Angriff genommen . Dieses Vorhaben wird jedoch

^ noch einige Freizeit in Anspruch nehmen, weil alle Materialien und Teile aus der
eigenen Tasche finanziert werden. Die Feuerwehr Neustadt stellt uns einen
Stellplatz zur Verfügung.

Als Abschluß der Saison wurde im Oktober ein Zwiebelfleischessen- in der
Winzergenossenschaft Königsbach durchgeführt.

Der anfängliche Personalstand konnte von sechs Mitgliedern auf 15 Mitglieder
ausgebaut und gehalten werden. Von der Stadt Neustadt wurden uns fünf
Feuerwehrschutzanzüge übergeben und von den Stadtwerken erhielten wir in
diesem Jahr die lang ersehnten Schwimmbadzeiten. Von einem Privatmann
wurde der Taucherstaffel ein Tauch - Jacket und eine 12 Liter Atemluftflasche
zur Verfügung gestellt
An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen Verantwortlichen, SFI Julier und

^ Wehrleiter Salathe, die solche nicht feuerwehrtypischen Beschaffungen
ermöglicht habenund Hoffen weiter auf eine konstruktive Zusammenarbeit.

Gez»

Stephan Ludwig Tobias Schreck

Feuerwehr - Senioren

Die Feuerwehrsenioren trafen sich an jedem 3. Donnerstag im Monat in der
Hauptfeuerwache zum Stammtisch. Die Beteiligung ist immergut, mal gibt es
ein gemeinsames Essen, mal einen interessanten Diavortrag und Gesprächsstoff
gibt es auch immer, außer über Politik, die ist am Stammtisch tabu.
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Wir haben es bedauert, dass die Neustadter Feuerwehr als eine der ältesten
städtischen Institutionen im Rahmen der Veranstaltungen anlässlich der 725 -
Jahrfeier nicht mitgewirkt hat, zumal wir bereit waren uns zu beteiligen.

Auch wäre es gut, wenn unseren Treffen als ein Kommaridomitglied beiwohnen
würde, um uns über das Geschehen innerhalb der Wehr zu unterrichten, da die
Berichte in der Lokalpresse in letzter Zeit für einige Verwirrung sorgten.

Unser Dank gilt den jungen Kameraden die den Fahrdienst wahrnehmen, so
können immer noch die über 85jährigen und Gehbehinderten an den Treffen
teilnehmen.

Kurt Ebel
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In ehrendem Gedenken

unseren verstorbenen Kameraden

Im Jahre 2000 verstarb:

Gerhard Schwaab



Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Gesannteinsätze 2000: 372

Brandeinsätze: 87 Technische Hiifeieistungen: 200

davon
-

Großbrände 5 Verkehrsunfälle mit einge-
Mittelbrände 17 geklemmten Personen,
Kleinbrände 65 dabei 7 Tote/ 43 Verlelzle 20

dabei 24 Verletzte

aufgegliedert in
. -

Verkehrsunfälle, andere 21

Ölspuren 61

Gebäude-ZZimmerbrände 29 Wasserschäden 26

^KFZ-Brände 17 Sturnischäden 12

Wald- u. Flächenbrände 10 Tierrettung 3

Sonstige 31 Insekteneinsatz 0

Nachbarliche Hilfe 6

Vor Ankunft gelöscht n Wohnung öffnen 9

Böswillige Alarme 3 Arbeitseinsätze 2

Blinde Alarnne 13 Sonstige 40

Fehlalarme d. Anlagen 28

In Bereitstellung 3 Blinde u.Bösw. Alarme 7

Sonstige 0 Einsatz nicht erforderlich 20

Einsätze

davon

145

130 Hauptberichte
15 Nebenberichte

Einsätze 227

212 Hauptberichte.
15 Nebenberichte

Schäden: nach vorsichtigen Schätzungen über 2 Millionen DM

Gesamtstunden Einsätze: 4136
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Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Einsätze im Jahr 2000

aufgegliedert nach Löscheinheiten

Einheit Brände Technische Hilfe Gesamt

Löschzug 1 44 62 106

Löschzug II 48 68 116

LZRI 1 1 2

LG Diedesfeld 2 3 5

LG Duttweiler 1 1 2

LG Geinsheinn 1 11 12

LG Ginnmeldingen 2 3 5

LG Haardt 0 5 5

LZ Hambach 7 16 23

LG Königsbäch 2 3 5

LZ Lachen-Speyerdorf 16 13 29

iZ Mussbach 18 9 27

Gefahrstoffzug 0 25 25

Verpflegungstrupp 0 0 0

FüFmDienst 0 2 2

Taucherstaffel 0 0 0

Werkfeuerwehr

Hbffmann&Engelmann
3 5 8

Summe: 145 227 372

Brandsicherheitswachen 2000

Anzahl

davon:

Saalbau

Hambacher Schloß

Feuerwerke

Festhalle-Gimnneldingen
Herrenhof Mußbach

Brandschutzerziehungen
vyp Hoffnnann&Engelmann
Sonstige

164

109

11

3

13

12

9

3

4

Gesamtstunden Sicherheitswachen: 1924,5
An Aufwandsentschädigung für Wehrleitung, Zug- und Gruppenführer sowie für
Einsätze und Sicherheitswachen wurden ca. 120;000,- DM ausbezahlt.
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Verteilung der Einsätze auf Tageszeiten

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Uhrzeit
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Techn.Hife

• Gesamt
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Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Ehrungen
Feuerwehrehrenzeichen für 25-Jährige Tätigkeit

Kirchner Andreas LZ II

Neyer Peter LZ II
Sebastian Gunther LG Königsbach

Feuerwehrehrenzeichen für 35-Jährige Tätigkeit

Vierling Peter LZ I
KayserTheo LZ II

^ Ganion Peter LG Gimmeldingen
^ Busch Georg LZ Lachen-Speyerdoif

Haas Fritz LZ Mußbach
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Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Beförderungen 2000

Neuverpflichtungen

Andrä Philipp
Armbrust Kai

Bachtier Sebsatian

Beyer Florian
Dähn Danny
Fischer Alexander

Keller Frank

Klohr Andre

Lingenfelder Tobias
Sattler Alexander

Ufer Constantin

Wittmer Markus

^ Zech Stephan

Feuerwehrmann

LZRI

LZ Mussbach

LZRI

LG Haardt

Lzn

LZRI

LZl

LZ Mussbach

LZ Mußbach

LG Geinsheim

LZ Mußbach

LZRI

LZ 1

zum FMA

zum FMA

zum FMA

zum FMA

zum OFM

zum FMA

zum HFM

zum FMA

zum FMA

zum FMA

zum FMA.
zum FMA

zum FM

und Emennimg
und Ernennung
und Emennung
und Ernennung
und Emennung
und Emennung
und Emennung
und Emennung
und Ernennung
und Emennung
und Emennung
und Emennung
und Emennung

Glaser Stefan . LZI

Großmann Marcel LZI

Schad Ralf LZ II

Boschert Markus LG Diedesfeld

Günther Thorsten LG Geinsheim

Nett Thomas LG Geinsheim

Vojacek Christian LG Geinsheim

Utech Martin LG Gimmeldingen
Döring Michael LZ Hambach

Gutting Stefan LZ Hambach

Sommer Christoph LZ Hambach

Lindenblatt Jochen LZ Mußbach

Müller Thomas LZ Mußbach

Paech Christian LZ Mußbach

Müller Andreas LZRI

Schiindwein Florian LZRI

Wirsching Jens LZRI

Oberfeuerwehrmann

Büttner Markus

Bergdolt Volker
Lichti Andreas

Buchmüller Jan

Müller Andreas

Jahresbericht 2000

LG Diedesfeld
LG Duttweiler

LZ Lachen-Speyerdorf
LZ Mußbach

LZ Mußbach
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Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Nunn Ronny
Schorr Matthias

Hauptfeuerwehrmann

Fußer Rainer

Graf Hans-Wolfgang
Neyer Markus
Klohr Christoph
Luipold Andre
Wiedemann Sven

Löschmeister

Sebastian Gunther

Sonmier Robert

Brandmeister

Sauer Peter

Momm Reinhardt

Schreck Tobias

Vautrin Robert

Siebert Wemer

Nett Otto

Oberbrandmeister
Rüdiger Labrenz

Jahresbericht 2000

LZRI

LZRI

LZI

LZI

LZ II

LG Gimmeldingen
LZ Lachen-Speyerdorf
LZ Mußbach

LG Königsbach
LG Königsbach

LZI

LG Duttweiler

LG Königsbach
LZ Mußbach

LZRI

Ausbildung

LZI

stellV. ZF

GF

stellv. GF

stellv. ZF

Zugführer
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Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Einstellungen

Andrä Philipp LZRl

Armbrust Kai LZ Mußbach

Bachtier Sebastian LZRl

Beyer Florian LG Haardt

Brodt Stefanie GSZ

Dähn Danny LZ2

Fischer Alexander LZRl

Keller Frank LZ 1

Klohr Andre LZ Mußbach

Lingenfelder Tobias LZ Mußbach

Sattler Alexander LG Geinsheim

Ufer Constantin LZ Mußbach

Wittmer Markus LZRl

Zech Stephan LZl

Entlassungen

Blankenmeister Dirk

Borutzki Eckhard

Fecht Helmut

Fischer Hein

Funk Werner

Geyer Jürgen
Hesselschwerdt Karl

Hoss Michael

Meng Eugen
Monrni Karl-Heinrich

Moser Norbert

NäumerMark

Ratter Günther

Schreck Otto

Schwab Gerhard

Stollä Werner

Tanzel Qiristian

Ziegert Stephan

Jahresbericht 2000

LZ2

Wehrleitung
LZ Mußbach

LZ Hambach

LZ Hambach

LZl

LG Geinsheim

LZ Lachen-Speyerdorf
LG Duttweiler

LG Duttweiler

LZ Mußbach

LG Haardt

LZl

LG Königsbach
LZ Hambach

LG Haardt

LG Geinsheim

LZl
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Freiwillige Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße

Lehrgangsbesuche 2000
Einheit/

Lehraanasart Ort

Wehrleitung
Fürst Otto Fortbildungsseminar Kreisausbilder . Koblenz

Löschzug 1
Diehl Peter. Kommunikationstechnik Bad Neuenahr

Freytag Jörg Sprechfunker Neustadt

Truppführer Neustadt

Fußer Reiner Motorsägen-Bnweisung Neustadt

Glaser Stefan Sprechfunker Neustadt

Fachlehrgang Gefahrstoffe 1 Koblenz

Truppführer Neustadt

Graf Hans-Wolfgang Drehleiter-Maschinist Naustadt

Grossmann Marcel Motorsägen-Einweisung Neustadt

\aiser Bernd
Atemschutzgeräteträger Neustadt

Drehleiter-Maschinist Neustadt

.Aufbaulehrgang Gefahrstoffe Stufe II Koblenz

Meßpraktikum Strahlenschutz Koblenz

Arbeitstagung GSZ und Sachbearbeiter Koblenz

Kastäuer Markus Sprechfunker Neustadt

Motorsägen-Bnweisung Neustadt

Labrenz Rüdiger Motorsägen-Bnweisung Neustadt

Mahlich Henning Sprechfunker Neustadt

Fachlehrgang Gefahrstoffe Stufe 1 Koblenz

Truppführer Neustadt

Sauer Peter Führungslehrgang Stufe II Koblenz

Schwerer Michael Motorsägen-Bnweisung Neustadt

Atemschutzgeräteträger Neustadt

Schönung Bernhard Motorsägen-Bnweisung Neustadt

Sprenger Frank Motorsägen-Bnweisung Neustadt

Zech Stephan Atemschutzgeräteträger Neustadt

Ziegert Stephan Sprechfunker Neustadt

Zimmer Lothar Motorsägen-Bnweisung Neustadt

Löschzug 2
Beugel Bernhard
Blankenmeister Ferdinand

Blanicenmeister Marco

Di Noi Mario

Engel Bruno
Julier Jörg

Kirchner Andreas

Müller Michael

Neyer Peter
Nickel Sigfried
Schad Karl-Heinz

Schad Michael

Jahresbericht 2000

Drehleiter-Maschinist Neustadt
Drehleiter-Maschinist Neustadt
Drehleiter-Maschinist Neustadt
Drehleiter-Maschinist Neustadt
Motorsägen-Einweisung Neustadt
Drehleiter-Maschinist ' Neustadt
Meßpraktikum Strahlenschutz Koblenz
Arbeitstagung GSZ und Sachbearbeiter Koblenz
Drehleiter-Maschinist Neustadt
Motorsägen-Bnweisung Neustadt
Motorsägen-Einweisung Neustadt
Motorsägen-Bnweisung Neustadt
Gruppenführer 1.Hälfte Koblenz
Gruppenführer 2.Hälfte Koblenz
Drehleiter-Maschinist Neustadt
Motorsägen-Einweisung Neustadt
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Schad Ralf

Schmiedgen Martin
Schneider Claudia

Schönig Volker

Stuhlberg Ralf

Tünel Senol

VethKai

LG Diedesfeld

Boschert Markus

Büttner Markus

Glas Christian

Kriegshäuser Steffen

LG Duttweiler

Meng Eugen
Momm Reinhardt

LG Geinsheim

Appel Bruno
Appel Theo

/Ä^Funk Peter
Günther Thorsten

Hesselschwerdt Markus

Kästel Thomas

Leibig Markus
Mayer Roland
Nett Gerhard

Nett Thomas

Vojacek Christian

LG Gimmeldingen
Bauer Tobias

Mayer Arno
Merkel Christoph
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Atemschutzgeräteträger Neustadt
Fachlehrgang Gefahrstoffe I Koblenz
Messpraktikum Gefahrstoffe Koblenz
Truppführer Neustadt
Drehleiter-Maschinist Neustadt
Atemschutzgeräteträger Neustadt
Technische Hilfe Koblenz
Meßpraktikum Strahlenschutz Koblenz
Drehleiter-Maschinist Neustadt
Arbeitstagung GSZ und Sachbearbeiter Koblenz
Drehleiter-Maschinist Neustadt

Fachlehrgang Brandschutz Stufe II Koblenz
Führungslehrgang Stufe II Koblenz
Meßpraktikum Gefahrstoffe Koblenz
Motorsägen-Bnweisung Neustadt
Fachlehrgang Strahlenschutz I Koblenz
Messpraktikum Strahlenschutz Koblenz
Technische Hilfe Koblenz

Atemschutzgeräteträger
Truppführer
Atemschutzgeräteträger
Atemschutzgeräteträger
Atemschutzgeräteträger

Atemschutzgeräteträger
Gruppenführer 1.Hälfte
Gruppenführer 2.Hälfte

Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Einweisung
Atemschutzgeräteträger
Sprechfunker
Motorsägen-Einweisung
Sprechfunker
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Bnweisung
Motorsägen-Einweisung
Atemschutzgeräteträger
Motorsägen-Bnweisung
Atemschutzgejräteträger
Motorsägen-Bnweisung

Sprechfunker
Atemschutzgeräteträger
Sprechfunker
Atemschutzgeräteträger

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt
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Utech Martin Atemschutzgeräteträger
Truppführer

Wacker Marc Truppführer

LZ Hambach
Brechtel Jan Truppführer
Dierolf Axel Sprechfunker
Döring Michael Atemschutzgeräteträger

Truppführer
Gutting Stefan Sprechfunker

Truppführer •
Jochim Peter Sprechfunker

Truppführer
Kruppenbacher Markus Menschenführung

Müller Christian ^ Sprechfunker
Truppführer

Müller Stefan Sprechfunker
Truppführer

Schmitt Torsten Sprechfunker
Truppführer

Sommer Christoph Atemschutzgeräteträger
Sprechfunker
Truppführer

Stahl Stefan Atemschutzgeräteträger
Truppführer

LG Königsbach
Eckel Dirk

Sebastian Philipp
SomrherKai

Wenz Torsten

LZ Lachen-Speyerdorf
Ebersoldt Marco

Luipold Andre

Nett Otto

Scholda Rüdiger
Vollmer Christian

Vollmer Erwin

LZ Mußbach

Buchert Matthias

Buchmüller Jan

Fürst Alexander

Heimstätter Stephan
Kircher Gerhard

Klohr Gerhard
Klohr Jochen

Jahresbericht 2000

Truppführer
Sprechfunker
Sprechfunker
Truppführer

Sprechfunker
Gefahrstoffe Stufe I
Sprechfunker
Gefahrstoffe Stufe II
Fortbildungsseminar Kreisausbilder
Sprechfunker
Sprechfunker
Gefahrstoffe Stufe I
Menschenführung

Technische Hilfe
Atemschutzgeräteträger
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Einweisung
Technische Hilfe

Truppführer
Atemschutzgeräteträger
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Einweisung

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt
Neustadt

Neustadt
Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt
Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Neustadt

Koblenz

Koblenz

Neustadt
Neustadt

Koblenz

Koblenz

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt
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Leibfried Krisfopher
Lindenblatt Jociien

Medart Wofgang
Müller Andreas

Müller Thomas

Paal Jens

Schmidt Gerhard

Vautrin Robert

LZR1

Bäcker Werner

^ Feickert Michael
Kessel Bemhard

Lützel Kai

Müller Andreas

Nunn Ronny
Schäker Karl-Heinz
Schlindwein Florian

Schorr Mathias

Siebert Werner

Spieß Erich
Trommler Stephan
Wirsching Jens

Wittmer Maricus

Stand: 06.02.2001
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Atemschutzgeräteträger
Sprechfunker
Motorsägen-Einweisung
Technische Hilfe

Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Bnweisung
Sprechfunker
Technische Hilfe

Atemschutzgeräteträger
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Einweisung

Meßpraktikum Gefahrstoffe
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Bnweisung
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Einweisung
Atemschutzgeräteträger
Motorsägen-Einweisung
Truppführer
Motorsägen-Einweisung
Motorsägen-Bnweisung
Atemschutzgeräteträger
Motorsägen-Bnweisung
Motorsägen-Bnweisung
Motorsägen-Bnweisung
Drehleiter-Maschinist

Motorsägen-Bnweisung
Motorsägen-Bnweisung
Atemschutzgeräteträger
Motorsägen-Bnweisung
Motorsägen-Bnweisung

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Koblenz

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt

Neustadt
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Zusammenstellung der

Verwaltungshaushalt

Einnahmen ur j^Ausgaben für den Bereich
(ohne Baumaßnalunen).

Brandschutz in den Jahren 1982 -2001
Vermögenshauhshalt

Jahr Betriebskosten Fahizeug-
unterhalt

Sonstiges^ Summe Einnahmen^ Fehlbedar£^

Überschuß
Dienstfahr-

zeuge

Erwerb.

bewgI.Sache
Summe

1982 11.706,- 33.722,- 18.192,- 63.620,- 46510,- -17.110,- Or- 3390,- 3390,-

1983 15.009,- 31.867,- 14379,- 61.255,- 34.134,- -27.121,- 964,- 0,- 964,-

1984 15.373,- 35,062,- 17.541,- 67.976,- 35.711,- - 32.165,- 10.000,- 1.819,- 11.819,-

1985 17.273,- 34.790,- 17.903,- 69.966,- 42.084,- -27.882,- 19.000,- 18.179,- 37.179,-

1986 17.046,- 33.616,- 16.795,- 67.457,- 56.176,- -11.281,- 274.268,- 33524,- 307.792,-

Summe 1982-1986; 330274,- 214.615,- -115.659,- 361.144,-

1987 16.921,- 31.490,- 25.188,- 73599,- 36.801,- -36.798,- 39.122,- 36.107,- 75.229,-

1988 31.088,- 130358,- 49.034,- 210.480,- 116.709,- -93.771,- 3.231,- 24.952,- 28.183,-

1989 70316,- 36.264,- . 29.518,- 136.298,- 66.705,- -69593,- . 71257,- 65.723,- 136.980,-

1990 58312,- 33.220,- 35.612,- 127.144,- . 89.816,- -37328,- - 213.164,- 39331,- 252.495,-

1991 28.103,- 53.196,- 38310,- 119.609,- 88.437,- -31.172,- 378.691,- 69540,- 448231,-

Summe 1987-1991: 667.130,- 398.468,- -268.662,- 941.118,-

Summe 1982 -1991 997.404," 613.083,- - 384321,- 1302262,-

1992 35347,- 41.096,- 55580,- 132.023,- 105557,- - 26.466,- 162.905,- 39.923,- 202.828,00

1993 36.102,- 54.084,- 47.851,- 138.037,- 99.622,- -38.415,- 336.785,- 137.906,- 474.691,00

1994 45.975,- 55.689,- 70.453,- 172.117,- 132.635,- - 39.482,- . 554.978,- 237578,- 792556,00

1995 56.990,- 69.090,- 72.085,- 198.165,- 125.116,- - 73.049,- 22.989,- 185,999,-^ 208.988,00

1996 44524,- 69.626,- 70564,- 184.714,- 135.242,- -49.472,- 246.964,- 105527,- 352.491,00

Summe 1992 -1996; 825.056,- 598.172,- -226.884,- 2.031554,00

1997 44.437,- 70384,- .75545,- 190366,- 199.406,- + 9.040,- 808559,- 85.406,- 893.965,00

1998 50234,- 66.824,- 61.105,- 178.163,- 186.890,- + 8.727,- 73.757,- 234.949,- 308.706,00

1999 58.602,- 80.869,- 149371,- 288.842,- 279.170,- - 9.672,- 1.175366,- 63.024,- 1.238390,00

2000 58.557,- 92.754,- 153.984,- 305295,- 345.467,- + 40.172,- 25.000,- 73.155,- 98.155,00

Summe 1997-2000 962.666,- 1.010.933,- + 48267,- 2539216,00

2001 50.000,-* 80.000,-* 93.000,-* 223.000,-* 188.000,-* -35.000,-* 470.000,-* 87500,-* 557500,00

Summe 1992-2001 2.010.722,-- 1.797.105,- - 213.617,- 5.128270,00
* = Haushaltsansatz

^ Sonstiges = Haushaltsstellen: Unterhalt d. Meldeanlage, Dienstkleidung, Aus-und Fortbildung, Jahresübungen, Förderung d. Gemeinschaftspflege
^ Einnahme = Haushaltstellen: Verm. Einnahmen, Erstattungen v.Bund, Arbeitsleistungen f. Dritte, Arbeitsleistungen f.Stadthaushalt, Zuweisungen v Land, Zuschuß

Landesbrand Versichemngsanstalt (bis 1993)





Stand: 31.12.2000

Verzeichnis der Feuerwehrfahrzeuge

Fahizeugart Hersteller Baujahr Zulassung Kennzeichen

Standort Hauptfeuenvache Neustadt
Kommandowagen Opel 1999 06.01.2000 NW- 6200

Erkundungs- u.Vorausfahrzeug Daimler Benz 1981 03.02.1981 NW -6201

Einsatzleitfahrzeug ELW 2 Daimler-Benz 1978 10.11.1978 NW -6202

Einsatzleitfahrzeug ELW 1 Volkswagen 1984 24.10.1997 NW -6203

Motorrad Kawasaki 1990 08.03.1995 NW--6210
Motorrad Kawasaki 1987 22.07.1996 NW--6211

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Magirus-Deutz 1976 10.03.1976 NW--6221

Tanklöschfalraeug TLF 16/25 Daimler-Benz 1986 29.12.1986 NW-•6222

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 rVECO-Magirus 1994 08.02.1995 NW-•6223

/^Pubarbeitsbühne GM19 Mercedes Benz 1991 22.03.1991 NW-•6231

Drehleiter DLK 23/12 Daimler-Chrysler 1999 09.12.1999 NW-•6232

Rüstwagen RW1 Daimler Benz 1990 13.07.1990 NW-•6251

Rüstwagen RW 2 Magirus-Deutz 1981 26.02.1981 NW-•6252

Kleinalarmfahrzeug KLAF Volkswagen 1978 21.03.1996 NW-•6253

Gerätewagen Gefahrgut GW-G2 Mercedes Benz 1993 05.02.1993 NW-•6255

Werkstattwagen Mercedes Benz 1988 05.08.1996 NW-•6256

Mehrzweckfahrzeug MZW Volkswagen 1981 27.05.1981 NW- 6260

Mannschaftstransportwagen Mercedes-Benz 1996 20.04.1998 NW-•6262

MZF mit Waldbrandcontainer Daimler-Chiysler 1999 15.09.1999 NW- 6263

Anhänger-Öl Knoll 1972 25.07.1972 NW- 6271

Wasserkanone (Anhänger) 1973 17.12.1973 NW- 6272

Feldkochherd (Anhänger) Progreßwerk 1980 07.10.1980 NW- 6273

Standort Feuerwehrgeratehaus Duttweiler

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF Ford

Standort Feuerwehi^erätehaus Geinsheim

Tanklöschfahrzeug TLF 8/8
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF

Daimler-Benz

Ford

Standort Feuerwehrgerätehaus Gimmeldingen

Motorrad BMW

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF Ford
FührungskraftwagenTEL Volkswagen

1986

1961

1981

1960

1974

1985

10.10.1986 NW-6390

10.05.1961

15.06.1981

NW-6320

NW-6321

16.12.1971 NW-6330

25.11.1974 NW-6331

02.07.1985 NW-6332



Fahizeugart Hersteller Baujahr Indienst. Kennzeichen

Standort Feuerwehrgerätehaus Haardt

Tanklöschfahrzeug TLF 8/8
Tragkraftspritzenfahizeug TSF

Daünler Benz 1966

Ford 1978

Standort Feuerwehrgerätehaus Neustadt-Süd

LG Diedesfeld

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF
Mannschaftstransportwagen

i^LZ Hambach

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF
Motorrad

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25

Ford 1978

Volkswagen 1987

Ford 1974

Yamaha 1989

IVECO-Magirus 1997

Standort Feuerwehrgerätehaus Königsbach

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF

Ford 1969

Mercedes Benz 1990

Standort Feuerwehrgerätehaus Lachen-Speyerdorf

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF
Meßtruppfahrzeug Mef-G

^ Tanklöschfahrzeug TLF 16/25
Rüstwagen RWl

Ford

Volkswagen
Mercedes Benz

Daimler Benz

Löschgruppenfahrzeug LF16-TS Klöckner-Deutz

Standort Feuerwehrgerätehaus Mußbach

1974

1990

1994

1990

1962

Tragkraftspritzenfahrzeug TSF
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25

Ford 1981

Daimler-Benz 1997

20.05.1966

20.11.1978

23.10.1978

30.11.1987

NW-6370

NW-6371

NW-6311

NW-6312

25.11.1974 NW-6341

29.09.1993 W-6342
10.11.1997 NW-6343

24.09.1969

09.07.1990

NW-6380

NW-6381

25.11.1974 NW-6350

01.08.1991 NW-6351

22.04.1995 NW-6352

13.07.1990 NW-6353

06.02.1962 NW-6354

06.01.1981

19.06.1997

NW - 6361

NW - 6362



Katastrophenschutzfahrzeuge

Fahizeugart Hersteller Baujahr Indienst. Kennzeichen

Standort Hauptfeuerwache Neustadt

Schlauchwagen SW2000-Tr IVECO-Magirus 1996 18.06.1998 NW-8000
Löschgnippenfahizeug LF16-TS Magirus Deutz 1981 02.04.1981 NW - 8011
Stromerzeuger (Anhänger) Polyma, Kassel 1981 11.03.1981 NW-8010
Geräte-und Betriebskraflwagen Daimler Benz 1986 19.12.1995 NW-8812

Standort Feuerwehrgerätehaus Duttweiler

Funkkraftwagen Ford 1986 19.12.1995 NW-8814

•

Standort Feuerwehrgerätehaus Geinsheim

. Femsprechkraftwagen Daimler Benz 1986 19.12.1995 NW-8816

Standort Feuerwehrgerätehaus Mußbach

Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Magirus Deutz 1989 21.12.1989 NW-8012

(Dateiablage: C:\MS0FF1CE\WINW0RD\WIEDERKE\KFZUSTED0C)


